
 

 

MEDIENMITTEILUNG 

Sonntag der verfolgten Kirche (SVK) 

Direktbetroffene auf CH-Tournee 
 
Im November sind die weltweiten Gebetstage für verfolgte und diskriminierte Christen. 
Gäste aus Vietnam, Nordafrika, Arabien und weitere Referenten berichten aus erster 
Hand über die Situation vor Ort. 
 
Thun, 19. Oktober 2016 – Auch diesen November lädt das international tätige Hilfswerk 
„HMK Hilfe für Mensch und Kirche“ (Thun) Gäste aus Ländern ein, in denen Christen 
teilweise unterdrückt und verfolgt werden. Direktbetroffene aus Vietnam, Nordafrika und 
Arabien sind in Kirchgemeinden zu Gast und erzählen an rund 40 Anlässen aus erster Hand 
über die Herausforderungen in ihrer Heimat und ihr Engagement, das Hoffnung vermittelt 
und Zukunftsperspektiven schafft. 
 
Vietnam – Christsein im kommunistischen Land 
Pastor Steve* war wegen seines christlichen Glaubens sieben Jahre in Haft. Heute leitet er 
in Vietnam ein Netzwerk, das Bibelschulen unterhält, Jugendlager durchführt und Verfolgten 
beisteht. Trotz teils massiver Repressionen wächst die Anzahl Christen in Vietnam. 
 
Nordafrika – Zwischen Aufbruch und Absturz 
Als junger Mann erfährt Mohammed* am eigenen Leib, was es für Folgen hat, wenn jemand 
den Islam verlässt: Nachdem er zum Glauben an Jesus findet, muss er vor seiner Familie 
fliehen und seine Heimatstadt verlassen. Heute dient er als Leiter eines Dienstes, welcher 
die Gute Nachricht verkündet und Gemeinden gründet. 
 
Aufbruch in Arabien 
Die arabischen Länder erleben einen gewaltigen Umbruch. Khalid* berichtet als Direktbe-
troffener vom Leben in einer von Gewalt geprägten Gegend. Er erzählt von Aufbrüchen im 
Nahen Osten, aber auch vom Überlebenskampf ehemaliger Muslime, die zum Glauben an 
Jesus Christus gefunden haben. 
 
Als Secondo zwischen zwei Welten: Türkei und die Turkvölker 
Vermehrt gibt es junge Leute, die in Europa in muslimischen Elternhäusern aufgewachsen 
sind, sich aber vom Islam ab- und dem Christentum zugewendet haben. Eno ist als Secondo 
zwischen zwei Welten aufgewachsen und hat sich für die Nachfolge Christi entschieden. Er 
gibt Einblick in sein Engagement in der Türkei und in Zentralasien. 
 
Weitere Referenten erzählen von Kuba, Syrien/Irak, Ostukraine, Horn von Afrika und Indo-
nesien. *Symbolnamen 
 
Terminübersicht mit den Anlässen, Anfragen für Interviews sowie weitere Informationen: 
www.verfolgt.ch / simon.brechbuehl@hmk-aem.ch 
 
Simon Brechbühl, Medien & Kommunikation HMK, 033 334 00 54 
 
HMK Hilfe für Mensch und Kirche 
Die „HMK Hilfe für Mensch und Kirche“ (Thun) ist ein seit 1969 weltweit tätiges christliches Hilfswerk und setzt 
sich in über 30 Ländern für verfolgte Christen und notleidende Menschen ein. / www.hmk-aem.ch 
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